
dieser Weiterbildungsform jeweils 15 Prozent der 
Rechtspflegekader teilnehmen, die in der Regel ihre 
juristische Ausbildung vor acht bis zehn Jahren ab* 
geschlossen haben. Mit der Einrichtung des postgra
dualen Studiums wurde einem * dringenden Bedürfnis 
Rechnung getragen und eine Weiterbildungsform ge
schaffen, die besonders geeignet ist, berufserfahrene 
Praktiker zur wissenschaftlich-produktiven Tätigkeit 
zu befähigen und eine Lehre und Forschung befruch
tende Zusammenarbeit zwischen ihnen und den Hoch
schullehrern zu gestalten.
Die postgraduale Weiterbildung der Rechtspflegejuri- 
sten erfolgt durch die Abteilung Fernstudium und 
Weiterbildung der Sektion Rechtswissenschaft der 
Humboldt-Universität nach einer von den Leitern der 
zentralen Rechtspflegeorgane bestätigten Grundkonzep
tion. Diese stellt der postgradualen Weiterbildung die 
Aufgabe, „die marxistisch-leninistischen Kenntnisse 
der Teilnehmer zu vertiefen und sie mit den neuen 
theoretischen Grundfragen der Entwicklung des gesell
schaftlichen Gesamtsystems, der Entwicklung des, sozia
listischen Rechts und mit den Erkenntnissen, der mar
xistisch-leninistischen Organisationswissenschaft ver
traut zu machen“.
Das Studium erstreckt sich auf folgende Komplexe:
— Die Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 

Systems des Sozialismus in der DDR als organi
scher Bestandteil des internationalen Klassenkamp
fes zwischen Sozialismus und Imperialismus (Ent- 
wicklungspröbleme unserer Gesellschaft in philoso
phischer, ökonomischer sowie yerfassungs- und völ
kerrechtlicher Sicht in Auseinandersetzung mit im
perialistischen Theorien).

— Die gesellschaftsgestaltende Rolle des sozialistischen 
Rechts im entwickelten gesellschaftlichen System 
des Sozialismus in der DDR.

— Die gesellschaftsgestaltende Rolle des sozialistischen 
Rechts als Instrument der Vorbeugung und Be
kämpfung der Kriminalität in Verwirklichung des 
Art. 90 der Verfassung der DDR.

— Die Leitung der Rechtspflege (einschließlich der 
Grundfragen der marxistisch-leninistischen Organi
sationswissenschaft • und ihrer Anwendung im Be
reich der Rechtspflege).

Da noch keine Erfahrungen mit einem derartigen Stu
dium vorliegen, wird während ’seiner gesamten Bauer 
geprüft werden, wie sich die neuen Studienformen und 
-methoden bewähren, ob sie effektiv genug sind oder 
wirksamer gestaltet werden müssen. Nicht zuletzt zu 
diesem Zweck wurde beim Leiter der Abteilung Fern
studium und Weiterbildung der Sektion Rechtswissen
schaft eine Weiterbildungskommission mit beratenden 
Befugnissen geschaffen.- Sie wird sich auf die Mitwir
kung der Studierenden stützen.
Die permanente Einschätzung des postgradualen Stu
diums soll sich sowohl auf inhaltliche und methodische 
Fragen der Lehre, der Lehrmaterialien und des Selbst
studiums als auch auf Fragen der Ausgestaltung der 
Leistungsnachweise erstrecken. Die Studierenden wer
den an Problemen ihrer Arbeit nachzuweisen haben, 
daß sie den ihnen vermittelten Lehrstoff verstanden 
haben und ihn wissenschaftlich-produktiv anwenden 
können. Deshalb muß die Mitwirkung der Studieren
den an den Forschungsvorhaben der Sektion Rechts
wissenschaft der Humboldt-Universität so angelegt 
sein, daß eine optimale Verbindung mit den For
schungsschwerpunkten der Rechtspflegeorgane und mit 
der gegenwärtigen Tätigkeit des Studierenden oder der 
für ihn perspektivisch vorgesehenen Funktion be
steht. Auf diese Weise kann gewährleistet werden, daß 
Lehre, Forschung und Leistungskontrolle unmittelbar- 
der Lösung praktischer Probleme dienen und die Stu
dierenden sich auf künftige Spitzenleistungen in der 
Arbeit orientieren.

Die Weiterbildung der Führungskader

Einen zentralen Platz im Weiterbildungssystem neh
men die Führungskaderlehrgänge ein, die seit 1966 an 
der Deutschen Akademie für Staats- und Rechtswissen
schaft „Walter Ulbricht“ stattfinden. Der erste Zyklus 
wird 1971 abgeschlossen werden. Es ist vorgesehen, 
Weitere Zyklen mit jeweils auf bauenden Programmen 
in periodischen Abständen von drei Jahren folgen zu 
lassen. Die Einhaltung eines solchen Wiederholungs
rhythmus bietet gute Voraussetzungen, um ein einheit
lich hohes Niveau der Führungskader zu erreichen und 
ihre Qualifizierung dem Tempo der gesamtgesellschaft
lichen Entwicklung und des Fortschreitens Wissen
schaftlicher Erkenntnisse anzupassen.
Folgende drei Problemkomplexe bestimmen das Pro
fil der Führungskaderlehrgänge:
— Das Wesen des sozialistischen Staates und Rechts 

und die Grundrichtung ihrer weiteren Entwicklung 
bei der Gestaltung des entwickelten gesellschaft
lichen Systems des Sozialismus in Verwirklichung 
der Verfassung der DDR.

— Die weitere, Gestaltung des ökonomischen Systems 
als Ganzes. (Hier werden Grundfragen der wissen
schaftlichen Gestaltung bestimmter gesellschaft
licher Bereiche und der Führungstätigkeit der ört
lichen Volksvertretungen und ihrer Organe vermit
telt, Um das Verständnis für das richtige Einord
nen des Wirkens der Rechtspflegeorgane in die Ge
staltung der gesellschaftlichen Verhältnisse im jewei
ligen Territorium zu fördern.)

— Grundfragen des Systems der Kriminalitätsvorbeu
gung und -bekämpfung und der wissenschaftlichen 
Leitung der Rechtspflege.

Der Themenkreis der Führungskaderlehrgänge reicht 
von der Prognose und der Planung über die Anwen
dung der Kybernetik und den Einsatz der elektroni
schen Datenverarbeitung zur Sicherung einer rationel
len Organisation der Leitungstätigkeit und des Auf
baus leistungsfähiger Leitungs- und Informations
systeme in der Rechtspflege bis hin zu den Grund
lagen und der Verwirklichung sozialistischer Men
schenführung im Leitungsprozeß sowie in der Recht
sprechung.
Bei diesen Themen geht es nicht darum, die einzelnen 
Wissenschaftsgebiete und -disziplinen vollständig ab
zuhandeln; vielmehr müssen die Beziehungen sichtbar 
gemacht werden, die zwischen solchen Problemen und 
der Leitungstätigkeit in den Rechtspflegeorganen be
stehen, und die Aufgaben, die sich daraus für die Lei
ter ergeben. Dabei werden die Themen in offensiver 
Konfrontation mit feindlichen Auffassungen darge
stellt, um dem ideologischen Anliegen der Führungs
kaderlehrgänge gerecht zu werden, die Teilnehmer im
mer besser zu befähigen, aktiv an den Klassenausein
andersetzungen mit dem Imperialismus teilzunehmen.
Den Lehrgängen ist die Aufgabe gestellt, besonders die 
Fähigkeit der Leitungskader zu gesamtgesellschaft
lichem, systemorientiertem, analytischem Denken wei
terzuentwickeln sowie ihre Bereitschaft und Eignung 
zu erhöhen, komplexe Entscheidungen zu treffen, die 
Arbeit von Kollektiven zu koordinieren und sie eng 
mit der anderer Leitungsbereiche zu verbinden. Es geht 
also um die Erziehung und Weiterbildung des Füh
rungskaders, der umfassend die politische Aufgabe und 
moralische Pflicht verwirklicht, „höchste Leistungen in 
der wissenschaftlichen Leitungstätigkeit zu vollbringen 
und seine Arbeit ständig an den Besten zu messen“22.
Die Lehrprogramme der Führungskaderlehrgänge und 
die Lehrmethodik haben während des ersten Zyklus

22 Mittag, Die Durchführung des Volkswirtschaftsplanes Im 
Jahre 1970 (Referat auf der 13. Tagung des Zentralkomitees 
der SED), Berlin 1970,S. 27.


